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Die Kennzeichen der Ehe. 


Ein Rathgeber für neugierige 
Leute. 


Von M. G. Saphir. 
‚ Sortfegung.) 
Be Sie. 
Geſetzt Ihr ſeht ein Paar ſpazieren 
gehen, 


Er iſt beſorgt, die Mücken abzuwehen, 


o glaubt gewiß mir, 
© Mann; 


Doch wenn er ewig ſpielt nur mit dem 
Hunde, 


Und die Cigarre dampft aus ſeinem Munde, 
So glaubt gewiß nur mir, es iſt ihr 
Mann. 


Er. 


Wenn er am Schreibtiſch ſuchet in Pa⸗ 


pieren, 


tritt I , ſchließt ſacht di 
und fi ſie ti eiſe — , ſacht die 


es iſt nicht der 


Die Redaktion. 


— 


* 
So glaubt gewiß mir, es iſt nicht die 
Frau; 


Doch wenn er ſich vertieft in Rechnungs⸗ 
zahlen, 


Sie aber klirrt mit Glaͤſern und 
Schaaglen, 22 


So glaubt gewiß mir, es iſt ſeine Nau 


Sie. 


Wenn fie beſthäftigt itt mit Kleid und 
Spitzen, 


Und er kann fanft dabey am Naͤhtiſch ſitzen; 
So glaubt gewiß mir, es iſt nicht der 
Mann 


5 


Doch wenn am Fenſter ſie ga N 
(ride N 


Und er halb ſchlafend auf dem Sopha nicket. 
So glaubt gewiß nur mir, es i ſt Meal 
Er, 

Wenn er gendthiget iſt zu verreiſen, 
und fi ſie verſucht, den 8 Weg zu 
Prei 
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So glaubt gewiß mir, es iſt nicht die 
Frau; 


Doch wenn fie gern die Vorſicht will er⸗ 
eben, 


Ihm von der Waͤſche doppelt mitzugeben. 
So glaubt gewiß mir, es iſt ſeine Frau. 


Sie. 
Wenn ſie ins Seebad muß, nichts kann 
5 mehr nutzen, 


Und er fie fleht die Jahr'szeit zu benutzen, 
So glaubt gewiß mir, es iſt nicht ihr 
Mann; 


Doch wenn er ſpricht: „es mangelt ſo an 
* Pferden,“ 


Bald: „es will heuer gar nicht Sommer 
werden,“ 


So glaubt gewiß nur mir, es iſt ihr 
2 2 4 Mann! 2 — 


Er. x 
Wenn ihn der Kopfſchmerz plagt, er 
. kann kaum ſchreiben, 
Und ſie ihn bittet, doch zu Haus zu bleiben, 
So glaubt gewiß mir, es iſt nicht die 
Frau; 
Doch wenn ſie ſagt: „das kommt vom 
f dumpfen Zimmer, 
Geh doch ein wenig aus, das hilft Dir 
— immer!“ f 
So glaubt gewiß mir, es iſt ſeine Frau! 
BBeſchluß künftig.) 


 — 


SGehorſamſte Anzeige. 


Einem verehrten Publiko iſt bekannt, notiren 
‚ und erfcheint im Laufe des Monats Ja⸗ 
nuar 1829. 


daß ich eine fuͤr jeden Stand ſehr nuͤtz⸗ 
liche Schrift herausgebe und den Titel: 


ein Jahr aͤlter zu machen. 


daher keine 


„Das Glück des Landmauns u. ſ w.“ 
führt. Dieſer Schrift um fie ganz gemein⸗ 
nüitzig zu machen, habe ich einen Anhang 
beygefuͤgt; den ich aus den bewährteften 
dconomiſchen Büchern entnommen; jedoch 
aber auch ſelbſt in meinen beſſern Verhaͤltniſ⸗ 
fen geprüft und bewährt gefunden habe. Es 
enthält dieſer Anhang 3040 recht nuͤtzliche 
Haushaltungs⸗Regeln, z. B. trüben, zaͤ⸗ 
hen Wein abzuklären und ihn an Geiſt um 
Gegen den 
Rotz der Pferde. Ratzen und Maͤuſe ohne 
Gift zu vertreiben. Mittel gegen die Wan⸗ 
zen, Raupen, Mauhvürfe und mehreres 
Ungeziefer. Auch die Hauptſache das liebe 
Brod habe ich nicht vergeſſen, wenn naͤm⸗ 
lich der Landwirth fo unglücklich iſt; eine 
Erndte zu haben, daß das Getreide naß 
eingeerndtet wird; dann in der Regel aus⸗ 
waͤchſt; und bekanntlich von ausgewach⸗ 
ſenen Getreide kein gutes Brod gebacken 
werden kann; dennoch aber iſt ein Mit⸗ 


tel vorhanden, | es beobachtet 
wird das rod khr eren s 


fogar habe ich die theure Cervelat⸗Wurſt 


nicht vergeſſen; dieſe kann man ſich, wenn 


man ſchlachtet, ſehr billig alleine machen 
laſſen. Ferner habe ich von einem Ges 
heimißkraͤmer gegen Entrichtung eines ſtar⸗ 
ken Doceurs gegen die Ruſſen; (wohl rich 
tiger ruſſiſche Wanze,) womit viele Ge⸗ 
genden ſehr geplagt werden, ein Mittel er⸗ 
lernt; auch dieſes werde ich meiner Schrift 
beyfuͤgen. Da ich wegen dem Ausbleiben mei: 
ner ſtarken W notoriſch arm bin; 

orſchuͤße leiften kann; fo bitte 
ich Alle Diejenigen hiermit ganz ergebenſt; 
welche mein gut gemeintes Unternehmen 
* unterftüßgen geneigt find Ihren werthen 
amen, Charakter und Ort, in die, bey die 


Herren Gaſtwirthe Hillmer, Jaſchke. 


und Friedrich niedergelegten Liſten ge⸗ 
gen Entrichtung von 10 Sgr. gefaͤlligſt zu 
notiren 8 Werk iſt bereits im Druck; 
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Die Zahl der 
ſind heute 900. 
Ratibor den 20. Dec. 1828. 
Rohdich, 
— ehemaliger Seeretaͤr. 


Pf.... A 


Bey meiner Habilitirung am hie- 
sigen Orte mich dem geneigten 
Wohlwollen bestens empfehlend, 
zeige ich zugleich an, dass meine 
Wohnung Jungfern Strasse 
im Hause des Herrn Bruck eine 
Treppe hoch ist, N 


Ratibor den 23. Dec. 1828. 


Dr. Fer d. Guttmann, 
8 Pract. Arzt, Wundarzt und Geburts- 


relier, 
. 1 —— — 
EEE ²˙⁰m!A—J—A—ᷓ̃ — HE, 
Ball- Anzeige. 


Ich gebe mir die Ehre hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich den 28. d. M. 
einen Ball arrangiren werde, wobey ein 
Chor böhmifcher Muſici die Tanz⸗Muſik 
executiren wird. : 

Ich werde es mir forgfältig angelegen 
ſeyn laſſen, meine hochzuverehrenden Gaͤſte, 
in Hinficht der Speiſen, Getränke, Bedie⸗ 
nung und der Saal- Beleuchtung, voll⸗ 
kommen zu contentiren und mich des ge⸗ 
wöhnlichen Beyfalls würdig zu machen. 

Der Eintritts⸗Preis it: für den Cha⸗ 
peaur 15 for. und für die Dame 10 far. 

Ich bitte ganz ergebenft um zahlrei⸗ 
chen Beſuch ? m rn md it 

Rybnik den 14. Dre. 1828. 


R. Feldmann. 


D 
% 
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Herten Eubferibenten 
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Ann 

Unterzeichneter zeigt hiermit ganz erge⸗ 
benſt an, daß in Ober⸗Radoſchau ein 
neuer Steinbruch von ganz vorzüglich ſchö⸗ 
nen Muͤhlſteinen von 6, 63 und 7 Viertel 
Länge und groben egalen Sand, eröffnet 
worden, deren Preiſe hoͤchſt billig find, 
Die kleinere Sorte iſt ganz beſonders im 
Prelſe billig geſetzt. Um den nachtheili⸗ 
gen Gerichten welche uͤber dieſen Stein: 
ruch aus unlautern Abſichten verbreitet 
worden find, am kraftigſten zu begegnen, 
iſt es zu wuͤnſchen daß die Herren Kaͤufer 
ſich von dem Werth der Steine an Ort 
und Stelle augenſcheinlich uͤderzeigen moͤch⸗ 
ten. Schließlich wird noch bemerkt, daß 
die Steine mit den Glätzer Steinen fehr 
gut mahlen. — 


Ober⸗ Radoſchau den 11. Dee. 1828. | 
Franz Smolka, 


Journals Zirkel, 

Mehrere Theilnehmer des einen und 
des audern meiner beyden Journal⸗Zirkel 
haben den Wunſch ausgeſprochen, auch 
diejenigen Zeitſchriften, welche ſich in dem 
andern Zirkel befinden, zu erhalten. Um 
dieſem Wunſche zu genügen, werde ich mit 
dem Erſcheinen der neuen Jahrgänge, (wel⸗ 
ches ohngefaͤhr in der Mitte des künftigen 
Monats ſtatt findet,) beyde Zirkel zuſam⸗ 
men vereinigen, ohne daß dadurch die 
bisherige Reihefolge der Leſer oder der Zus 
ſammenhang der Lecture geſtoͤrt werden 
fol, Ohne Erböhung des Leſegel⸗ 


des wird der Zirkel noch um einige Jour⸗ 


nale vermehrt werden und aus 
Zeitſchriften beſtehen: een 
1.) Abendzeitung, 
229 S 8 
3.) Geſellſchafter, 
4. Freymuͤthige, 
5.) Zeitung für die elegante Welt, 


2 


4 m 
Bei 
\ 


* 
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6.) Merkur, 
7.) Schnellpoſt, 
8.) Drigtnalien, 
9.) Hes perus, 
10.) Politiſche Journal. 


11.) Mitternachtsblatt fuͤr gebildete 


Stände, v. Müllner, 

12.) Anzeiger der Deutſchen. 

(Das Leſegeld dieſes Zirkels beträgt halb⸗ 
jährig 3 rtlr.) : 
Mit der „Leipziger Modenzei⸗ 
tung“ werden wieder vom Neujahr an, 
die „Pariſer Modeblätter. Mit 
illuminirten Kupfern;“ (herausgeg. 
v. A. Schoppe) vereinigt werden. Bey 
letzterm Blatte werden diejenigen Theil⸗ 
nehmer in die Reihefolge zuerſt kommen, 
welche bey jenem bis jetzt fpäter eingetre⸗ 
ten ſind. Das halbjährige Leſegeld 
für dieſe beyden Journale beträgt ı rtlr, ) 
Das Leſegeld fuͤr die Halliſche Litera⸗ 
tur⸗Zeitung nebſt Ergänzungsblätter und 
der Muſikalien-Zeitung bleibt nach wie 

r tertlr. und reſp. 20 ſgr. halbjährig. 
Es koͤnnen ſowohl hierortige als aus waͤr⸗ 
tige Leſer noch Theil an dieſem Zirkel neh⸗ 
men und zu jeder beliebigen 
ten; die, halbjaͤhrige Leſezeit wird alsdann 
vom Tage des Eintritts an gerechnet. 
Auswärtige Theilnehmer kdunen jedoch die 
Journale nur erſt dann erhalten, wenn 
ſolche den Kreislauf im hieſigen Zirkel voll⸗ 
endet haben. x 


Ratibor den 22. Dec. 1828. 
Pappenheim. 


Diejenigen reſp. Leſer der Modenzei⸗ 
1 jedoch, welche die Pariſer Mo⸗ 
deblätter nicht mit halten wol 


len, werden ergebenſt erſucht, den, auf 


den naͤchſtens zukommenden Quittungen 


daffir angeſetzten halbjährigen Leſebetrag 


bzug zu bringen, 


von lc ſor., gefaͤlligſt in 


eit eintre- 


Em, 


4 vie 

Ein Foͤrſter welcher ſeit 20 Jahren in 
einem und demfelben Dienſte geſtanden, 
wuͤnſcht, da er durch veränderte Verhält⸗ 
niſſe feiner Brodherrſchaft entbehrlich ges 
worden, vom Neujahr an, einen ähnlichen 
Dienſt zu erhalten. Die Redaktion weiſt 
denſelben nach. 


A en z e i g e, 

Ein gut erzogener, und mit gehdrigen 
Schulkenntniſſen verſehener Knabe, kann 
als Buchbinder⸗Lehrling ein Unterkommen 
finden — wo? ſagt 5 

die Redaktion. 


nn —— x 


Lotterie = Anzeige. 
Bey Ziehung der raten Courant-Lot⸗ 
terie à S rilr. & fielen nachſtehende 
Gewinne in meine Einnahme: * 


rtlr. 1000 auf Nr. 23286. 


— 150 — 3510. 

— 50 — : 5631 

— 20 — 350608. 5624. 23261. 
223268. 

— 8 — 350g. 3506. 3508. 


5602. 14. 10. 20. 21. 26. 
— 5633. 34. 38. 

23253; 58. 60. 75. 77. 79. 
23281. 85.89. 91.93.94. 99. 
Mit Looſen zur ıten Klaſſe 5gfter Klaſ⸗ 
ſen⸗Lotterie, ſo wie mit Looſen zur neuen 
Courant⸗ Lotterie à To rtlr. Einſatz, und 
mit Geſchafts⸗Inſtruktionen zu 5 rtlr. 

empfiehlt ſich i 

Adolph Steinitz. 


Ratibor den 23. Dec. 1828. 
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